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Preis
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Würdigung der Jury

Im Stil der klassischen Moderne erhielt die 

hessische Stadt Hainburg ein neues Rathaus-

gebäude, dass in der Formensprache eher an 

einen repräsentativen Pavillon erinnert als an 

eine klassische Verwaltung. Eine großzügig über 

die Gebäudeecke geführte Rücknahme des Erd-

geschosses leitet die Besucher klar, barrierefrei 

und wettergeschützt in das Rathaus. Dahinter 

schließt ein gebäudehoher offener Lichthof an, 

der den Bau nicht nur im Kern mit Frischluft und 

Tageslicht versorgt, sondern auch ein attrak-

tives Atrium bildet. Der Außenraum vor den 

Versammlungsräumen wird so gleichzeitig auch 

zum Innenraum. 

Durch einen weiteren Innenhof scheint das 

Gebäude allseits von natürlichem Licht durch-

flutet zu sein. Alle am Bau Beteiligten schufen 

hier einen Baukörper von großer Leichtigkeit mit 

herausragender Aufenthaltsqualität. In diesem 

Sinne ist der Holzbau nicht nur Bestandteil 

der Konstruktion, sondern auch gestaltendes 

Element im Innenraum. Die vertikal strukturierte 

Fassade erhielt eine Verkleidung aus bronzier-

ten Blechen. Das darauf fallende Tageslicht 

macht das neue Rathaus endgültig zu einem 

Holzbau-Schmuckstück von hoher architektoni-

scher Qualität und Preiswürdigkeit.

Bauherr 

_ Gemeinde Hainburg 

Architekten

_  STUDIOBORNHEIM Unger 

Ritter Architekten PartG mbB, 

Frankfurt am Main 

Tragwerksplaner

_  B+G Ingenieure Bollinger und 

Grohmann GmbH, Frankfurt 

am Main 

Holzbau

_  Zimmerei Dümler GmbH, 

Giebelstadt

Neubau     

Rathaus in Hainburg
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Bauherr 

_  Deutscher Alpenverein e.V., 

München 

Architekten

Konzeption + Entwurf: 

_   hiendl schieneis architekten-

partnerschaft, Passau

Entwurfsplanung +  Realisierung: 

_  ELEMENT A . Architekten 

BDA . Christian Taufenbach, 

München 

Tragwerksplaner

_  merz kley partner GmbH, 

Dornbirn (AT)

Holzbau

_  Grossmann Bau GmbH & 

Co.KG, Rosenheim

_  Zimmerei Achter GmbH & 

Co.KG, Aichach
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Bauherr 

_  WOGENO München e.G., 

München  

Architekten

_  Florian Nagler Architekten 

GmbH, München  

Tragwerksplaner

_  merz kley partner GmbH, 

Dornbirn (AT)

Holzbau

_  Hebensteiner Holzbau GmbH, 

Feldkirchen-Westerham  
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Bauherr 

_  Benediktinerabtei 

 Plankstetten, Berching  

Architekten

_  Hirner & Riehl Architekten 

und Stadtplaner PartG mbB, 

München 

Tragwerksplaner

_  LERZER ING + Plan GmbH, 

Neumarkt in der Oberpfalz  

Holzbau

_  Bogner Holzbau GmbH, 

Zimmerei und Dachdeckerei, 

Seubersdorf  

Anerkennung
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Bauherr 

_  Landeshauptstadt Dresden,  

Amt für Schulen vertreten 

durch Stesad GmbH, Dresden

Architekten

_  Peter Zirkel Gesellschaft von 

 Architekten mbH, Dresden 

Tragwerksplaner

_  merz kley partner GmbH,  

Dornbirn (AT)

Holzbau

_  Blumer-Lehmann AG,  

Gossau (CH)
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Anerkennung
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Würdigung der Jury

Für die Dauer der Sanierung eines denkmalge-

schützten Schulgebäudes wurde der Lehrbetrieb 

in einem Interimsbauwerk untergebracht, des-

sen wohlgestaltetes und einheitliches Erschei-

nungsbild an keiner Stelle seine modulare Bau-

weise verrät. Nach Rückbau in vier Jahren wird 

dieses Gebäude dann an einem anderen Stand-

ort zweite, dauerhafte Verwendung finden. 

Die weitsichtige Planung des Lübecker Gebäu-

demanagements fand Ausdruck in der Ver-

wendung von Holzrahmenbau-Modulen mit 

besonders hohem Ausbauzustand – Fassade, 

Fenster, fertige Wände, Böden und Decken 

sowie Leuchten, Heizkörper und Verkabelung. 

Nach Vorfertigung und Transport wurden sie auf 

der Baustelle direkt mit einem Autokran dreige-

schossig in Position gebracht. Die Simplizität der 

Verbindungsmittel ermöglicht später das ein-

fache Trennen der Module, um sie unter Wieder-

verwendung der Fertigteil-Betonfundamente am 

neuen Standort erneut zu errichten. 

Bei der Kalandschule in Lübeck vereinen sich so-

ziale, ökonomische und ökologische Aspekte in 

vorbildlicher Weise. Hier zeigt sich exemplarisch, 

wie mit Hilfe des Holzmodulbaus Bestandssanie-

rungen, Temporär- und Neubauten miteinander 

verzahnt sein können – mit laufendem Schul-

betrieb und ohne Abstriche im Baustandard in 

Kauf nehmen zu müssen.

Neubau     

Neubau einer Interimsschule  
in Lübeck

Bauherr 

_  GMHL - Gebäudemanage-

ment der Hansestadt Lübeck, 

Lübeck  

Architekten

_  Schünemann Soltau Archi-

tekten PartGmbB, Lübeck 

Tragwerksplaner

_ ARCHPLAN GmbH, Münster 

Holzbau

_  SAINT-GOBAIN Brüggemann 

Holzbau GmbH, Neuenkirchen 

Grundriss EG
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Würdigung der Jury

Diese kleine aber feine Bauaufgabe setzt sich 

ganz selbstverständlich in die Landschaft. Das 

klar gegliederte Gebäude beherbergt Räum-

lichkeiten für die Geschäftsstelle des Landes-

verbands für Obstbau, Garten und Landschaft 

Baden-Württemberg mit Bibliothek, Bildungs-

zentrum sowie einen Lehrgarten. Es überzeugte 

die Jury in der feinen Durch arbeitung und 

den sehr ansprechenden Details. Eine ganz 

klare Durcharbeitung in der Konstruktion, die 

materialgerechte Verwendung von Holz und 

ein ausgewogenes Maß an Verspieltheit und 

Stringenz machen das Haus zu einem Hoch-

genuss. Die Innenräume bestechen durch archi-

tektonische Klarheit und Großzügigkeit. Der 

Besprechungsraum ist mit seinem gerahmten 

Ausblick und der Zweigeschossigkeit von fast 

sakraler Anmutung. Im Innenausbau veredeln 

unterschiedliche Funierarten von Laubbäu-

men die Einbauten – eine Reminiszenz an den 

Auftraggeber.

Neubau     

Bildungszentrum  
in Weil der Stadt

Bauherr 

_  Landesverband für Obstbau, 

Garten und Landschaft Baden-

Württemberg e.V. (LOGL), 

Stuttgart 

Architekten

_  lohrmannarchitekten bda, 

Stuttgart  

Tragwerksplaner

_  FM Ingenieure PartGmbB, 

Herrenberg 

Holzbau

_  Holzbau Schaible GmbH, 

Wildberg  
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Anerkennung

Aufsicht
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Holzhybrid-Deckenanschluss

Traufknoten  
mit Konusadaptern

Anschluss 
Stütze

4 5
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Engere Wahl

Neubau      

Campuserweiterung Universität 
Witten / Herdecke

Bauherr 

_  Private Universität Witten/ 

Herdecke gGmbH, Witten 

Architekten

_  Kaden + Lager GmbH, Berlin 

Partner: Markus Lager 

Projektleitung: Markus Willeke 

Tragwerksplaner

_  ifb frohloff staffa kühl ecker 

Beratende Ingenieure PartG 

mbB, Berlin 

Holzbau

_ Züblin Timber GmbH, Aichach 
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Bauen im Bestand      

Studentisches Wohnen  
in Rosenheim

Bauherr 

_  CampusRO Projektentwick-

lungs GmbH & Co. KG,  

Pullach im Isartal 

Architekten

_  ACMS Architekten GmbH, 

Wuppertal 

Tragwerksplaner

_  PIRMIN JUNG Deutschland 

GmbH, Augsburg 

Holzbau

_  Huber & Sohn GmbH & Co. 

KG, Eiselfing 
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Bauherr 

_  Universität Kassel,  

Abteilung V – Bau, Technik, 

Liegenschaften, Kassel  

Architekten

_  Innauer-Matt Architekten ZT 

GmbH, Bezau (AT) 

Tragwerksplaner

_  merz kley partner GmbH, 

Dornbirn (AT) 

Holzbau

_  i+R Holzbau GmbH,  

Lauterach (AT)

Neubau      

Kunstraum in 
Kassel
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Neubau      

Öffentliche Toilette im Park  
an der Ilm in Weimar

Bauherr 

_  Klassik Stiftung Weimar 

 Stiftung des öffentlichen 

Rechts, Weimar 

Architekt

_  Naumann Wasserkampf Archi-

tekten PartG mbB, Weimar 

Tragwerksplaner

_  Ingenieurbüro für Baustatik 

Ludger Hottenrott, Weimar 

Holzbau

_  antignum GmbH & Co. KG, 

Ballstedt 
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